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Regen. Christi Himmelfahrt –
ein Feiertag wie gemalt für literari-
sche Spaziergänge. Im Rahmen
von „Schnowewetzn – Ein Festi-
val für bairische Sprache“ finden
am morgigen Donnerstag um 9.30
Uhr in Weißenstein (Treffpunkt:
Kiosk) und um 16 Uhr in Regen
(Treffpunkt: Pavillon im Kurpark)
Mundart-Spaziergänge mit Autor
und „Schnowewetzn“-Co-Initia-
tor Christian Fischer statt.

Die Besucher können an je-
weils vier Lesestationen Texte,
Gedichte und Geschichten aus
dem Fundus des Bischofsmaiser
Autors Christian Fischer genie-
ßen. Thematisiert werden u. a. der
Frühling, Gott und die Welt, die
Liebe sowie „urwaidlerische
Woidtexte“. Dialekt und Waldhei-
mat bilden also stets den themati-
schen Mittelpunkt. Bei den bei-
den Spaziergängen gibt es jeweils
komplett unterschiedliche Texte
zu hören.

Spaziergänge am Feiertag

Die geplanten Fußwege sind
kurz und auch für ältere Men-
schen geeignet. Den Abschluss
der beiden Schnowewetzer-Spa-
ziergänge bildet jeweils eine ge-
mütliche Einkehr, vormittags in
der „Weißensteiner Alm“, nach-
mittags im Brauereigasthof Falter.
Natürlich wartet dort schmissige
Wirtshausmusik auf die Mundart-
freunde: Zum Frühschoppen in

Weißenstein spielt das Ehepaar
Ingrid und Hermann Hupf aus Bi-
schofsmais auf, während die
„Schönecker Wirtshausmusi“ den
Dämmerschoppen im Brauerei-
gasthof bereichert. Anmeldungen
nimmt die Tourist-Info Regen un-
ter " 09921/60426 entgegen.
Weitere Informationen sind unter
www.schnowewetzn.de erhält-
lich. − bb

„Schnowewetzn“: Kleine literarische Wanderungen mit Christian FischerIst der Dialekt
schon verloren?
Zu den Berichten über das Dia-
lekt-Festival „Schnowewetzn“:

„Deutet es schon auf eine schö-
ne ,Leich‘ hin, wenn sich Wissen-
schaftler und Mundart-Archäolo-
gen einer Sprache annehmen? Si-
cher ist, dass eine lebendige Spra-
che niemanden braucht, der sie
fördert und unterstützt. Doch
wenn in der Landeshauptstadt
nur noch zwei Prozent der Kinder
die Landessprache beherrschen,
dann ist das Kind schon in den
Brunnen gefallen und es ist kein
Trost, wenn gleichzeitig die Zahl
der Lederhosen und Dirndl pro-
portional zunehmen.

Käme ein Besucher von einem
fremden Stern nach Bayern, wüss-
te er nicht, wo er gelandet ist: fast
zu hundert Prozent von der Lan-
dessprache befreites Musikgesäu-
sel aus allen Lautsprechern,
schreiendes Denglish von Plakat-
wänden usw. Doch mit seiner
Sprache verliert ein Land sein

Herz und den Mörtel, der es zu-
sammenhält, es wird kulturell
,entkernt‘, da kann man die Fassa-
den noch so reichlich mit volks-
tümlichen Attributen tapezieren.
Dass wir nicht längst bei den Ge-
sellschaften für gefährdete Völker
und Sprachen einen Spitzenplatz
einnehmen, liegt an unserer Be-
geisterung und dem Gleichmut,
mit dem wir alles geschehen las-
sen. Nicht wenige halten das so-
gar für modern oder Fortschritt,
ich sehe heute darin eine Art lang-
same Rückgraterweichung, die
sich zum Kopf hin ausbreitet.

Aber globalisierter Kommerz
umgibt uns von morgens bis
abends und umfängt uns wie eine
Käseglocke, Regionalität hat da
keinen Platz mehr. Heute kann es
dir sogar passieren, dass du als in
Mundart dichtender Barde sogar
in eine rechte Ecke gerückt wirst,
nur weil du das Normalste auf der
Welt machst: in deiner Mutter-
sprache zu singen. Dabei ist regio-
nales Denken das Gegenteil von
allem Großdeutschen und Impe-

rialen. Ich sags mal überspitzt:
Unsere ,Kolonialherrn’, Preußen
und Amis, haben gründlich gear-
beitet! Die einen haben Bayern
für ein paar Märchenschlösser be-
kommen und die anderen haben
unsere Hirnwindungen mit Holly-
woodmärchen, braunem Krachal
und letschadn Hackfleischsem-
meln besetzt. Und ein paar Fein-
fühlige spüren unserer alten Spra-
che nach und versuchen ein Ge-
fühl für ihren Verlustzu wecken.
Deshalb Respekt für alle Schno-
wewetzer.“

Helmut Geiss,
Zwiesel

*

Leserbriefe sind Äußerungen des Ver-
fassers und brauchen mit der Mei-
nung der Redaktion nicht übereinzu-
stimmen. Ein Anspruch auf Abdruck
besteht nicht. Die Redaktion behält
sich außerdem das Recht zu sinn-
wahrenden Kürzungen vor. Bitte ge-
ben Sie für eventuelle Rückfragen Ih-
re Adresse und Ihre Telefonnummer
an. Unter www.pnp.de können Be-
richte online kommentiert werden.

LESERBRIEFE

Bischofsmais. Die Besucher
der Vernissage in der Schulaula
und im Innenhof waren beein-
druckt. Die Kinder der Partner-
klassen 3a und 3b zeigten ihre im
Kunstunterricht entstandenen
Bilder im Rahmen des Maifestes
der Grundschule, zu dem viele in-
teressierte Besucher gekommen
waren. Angeregt und organisiert
hatten dieses Kunstprojekt Fach-
lehrerin Birgit Weber und Koope-
rationslehrerin Angelika Kopp
von der Christophorus-Schule in
Schweinhütt.

Als Einstieg wählte Fachlehre-
rin Birgit Weber im Unterricht das
Gedicht „Frühling“ von Eduard
Mörike. Die jungen Künstler ex-
perimentierten zunächst eifrig mit
Frühlingsfarben und mit verschie-
denen Formen, bevor es daran
ging, seinen eigenen Künstlerar-
beitsplatz mit der richtigen Ar-
beitskleidung einzurichten.

Nach einer kurzen Erprobungs-
phase ging es dann schnell an die
große Leinwand. Die Frühlings-
motive fielen dabei ganz unter-
schiedlich aus, mal mehr abstrakt
mit verschiedenen Mustern und
Formen in der Collagetechnik,
mal ganz gegenständlich mit Blu-
men, blühenden Bäumen und Tie-

ren. Am Ende entstanden farben-
frohe Bilder, die bereits wenige Ta-
ge vor dem Maifest dem Publikum
präsentiert wurden. Kooperati-
onslehrerin Angelika Kopp hatte
am Tag der offenen Tür an der
Christophorus-Schule die Bilder
ausgestellt, was viel Bewunde-
rung und Staunen hervorrief.

Angeregt wurde das Kunstpro-
jekt auch von der Konrektorin der
Christophorus- Schule, Michaela

Winklbauer. Sie beantragte an der
Regierung von Niederbayern Ko-
operationsmittel für dieses Inklu-
sionsprojekt. Mit diesen Geldern
konnten die Leinwände und Far-
ben finanziert werden.

Die Eltern konnten nach dem
Maifest Bilder kaufen. Und sie ta-
ten das rege, am Ende waren alle
Bilder verkauft. Der Erlös kommt
dem Förderverein und dem El-
ternbeirat der Schule zugute. Die

Sie zaubern den Frühling auf die Leinwand
Junge Künstler zeigten ihre Bilder – Erlös geht an Elternvertretungen

Elternvertretungen um Förderver-
einsvorsitzende Bettina Weiherer
hatten als Überraschungsge-
schenk zehn neue Tablets für den
Unterricht dabei. Der Elternbeirat
mit Vorsitzender Birgit Kron-
schnabl hatte bei Vernissage und
Maifest die Bewirtung übernom-
men. Und Hausmeister Adolf
Dankesreiter hatte aus Holz eine
Aufbewahrungsbox für die Tab-
lets geschreinert. − bb

Langdorf. „Eine Kindheit oh-
ne Bücher wäre keine Kindheit.
Es wäre, als ob man aus dem ver-
zauberten Land ausgesperrt wäre,
aus dem man sich die seltsamsten
Freunde holen könnte.“ Dieses
Zitat von Astrid Lindgren ver-
deutlicht, welche Wirkung das Le-
sen und Vorlesen von Büchern
hat. Deshalb haben sich die Kin-
der der „Mäusegruppe“ des Lang-
dorfer Kindergartens in den letz-
ten Wochen intensiv mit dem The-
ma Bilderbuch beschäftigt.

Dabei wurden nicht nur viele
Bilderbücher betrachtet und gele-
sen, die Kinder setzten sich auch
kreativ mit Geschichten ausein-
ander, indem sie diese nacher-
zählten, die Lieblingsszenen mal-
ten und vielfältig darstellten.

Im Rahmen dieses Projektes
durften die Kinder ihr Lieblings-
bilderbuch von zu Hause mitbrin-
gen und den anderen Kindern vor-
stellen. Während des Buchprojek-
tes lasen sie jeden Tag ein Buch
und übten im Weiterspinnen von
Geschichten das freie Sprechen
vor der Gruppe. Zudem wurde ei-

ne Gute-Nacht-Bücherei einge-
richtet. Die Vorschulkinder durf-
ten während der Projektzeit zwei-
mal die Stadtbücherei in Regen
besuchen. Dort zeigte ihnen Mari-
anne Mühl die Bücherei, las ihnen
Bilderbücher vor und gestaltete
Spiele rund um Bücher und Le-
sen. Außerdem durften sie sich
Bücher ausleihen. Somit sind die
Kontakt zur Bücherei geknüpft
und die ersten Schritte für zukünf-
tige Leser bereitet. − bb

Eintauchen in die
Welt der Bilderbücher

Bücher-Projektwochen in Kindergarten

Bischofsmais. Der zur Zeit
mitgliederstärkste Verein der Ge-
meinde vertraut den bewährten
Kräften und bestätigt bei den Neu-
wahlen alle Vorstandsmitglieder
in ihren Ämtern. In der Jahresver-
sammlung wurden auch Ehrun-
gen durchgeführt. Einen positiven
Jahresbericht konnten Vorsitzen-
de, Schatzmeisterin und Sparten-
leiter in der Versammlung vorle-
gen. Der Verein zählt 587 Mitglie-
der, die in den Bereichen Ski, Tur-
nen, Leichtathletik, Tanz, Bad-
minton und Skibob aktiv sind.

1. Vorsitzender Günther Eder
berichtete nach Begrüßung des
Bürgermeisters Walter Nirschl
von der sehr guten Mitgliederent-
wicklung und der sportlichen Ar-
beit im Verein. Im Skisport sind
255 SCler unterwegs, in der
Leichtathletik 20, im Skibob 18,
bei Turnen/Tanz 233, dazu sind 41
Mitglieder passiv. Arbeitsreich
war die Umsetzung und Planung
des neuen Fitnessstudios. Beim
Regionalmarkt 2016 übernahm
der SC die Bewirtung im Kurpark.

2. Vorsitzender Wolfgang Nie-
dermeier berichtete über den Trai-
ningsbetrieb. Für den SC waren
24 Übungsleiter im Einsatz. Ihnen
ist das umfangreiche Programm
zu verdanken. Groß ist das Inte-
resse im Kinderturnen und beim
Kindertanz. Zudem wurden viele

Schiclub: Breites Programm, aber zu wenig Schnee
Kurse wie Skigymnastik und Step-
Aerobic angeboten. Der Probebe-
trieb im Fitnessraum läuft jeweils
am Dienstag und am Freitag.

Die Leiterin der Turnabteilung,
Gertrud Pledl, konnte von einem
überaus guten Besuch der Mutter-
Kind-Gruppe, der Kindergarten-
gruppe und der Gruppe Schulkin-
der berichten. Auch beim Kinder-
tanz (ÜL Mascha Wigges)
herrscht weiter große Nachfrage.
Neben den regulären Übungs-
stunden wurde das „Weihnachts-
turnen“ durchgeführt. Auch die
Badmintongruppe mit ÜL Mar-
kus Ambrassat hat fleißig trainiert
und an diversen Turnieren mit Er-
folg teilgenommen.

Der SC bietet wieder ein Leicht-
athletiktraining für Kinder mit ÜL
Stephanie Nirschl an, das mit 21
Kindern sehr gut besucht ist –
ebenso wie die Kurse Skigymnas-
tik (ÜL Niedermeier) und Step-
Aerobik (ÜL Marion Weber).

Sportwartin Alpin, Agathe Nie-
dermeier, war mit der abgelaufe-
nen Saison nicht zufrieden, da die
für ein Rennen erforderlichen Pis-
tenverhältnisse nicht vorhanden
waren; zu groß war die Verlet-
zungsgefahr, keiner der angesetz-
ten fünf Renntage konnte durch-
geführt werden konnte. Neu war
die Trainingsgemeinschaft mit
TSV Regen, WSV Kalteck, SC

Dingolfing und SV Mietraching
unter Federführung des SC mit
gut 40 Rennläufern, die von der
Liftverwaltung die Trainingszeit
am Mittwoch und Freitag 17 –
18.30 Uhr gestellt bekamen. Es
gingen für den SC neun Rennläu-
fer bei Punkte- und Pokalrennen
an den Start. Julia Hof verbuchte
bei neun Rennen zwei erste Plät-
ze, ebenfalls Luca Draxinger
(neun Rennen). Johannes Birn-
böck mit drei Rennen einen ersten
Platz, Alexander Birnböck (drei
Rennen) zwei zweite Plätze, Jonas
Weiherer (zwei Rennen) einen
zweiten Platz, Elias Weiherer
(zwei Rennen) einen ersten Platz,
Samuel Weiherer mit zwei Ren-
nen einen fünften Platz, Marina

Vorstand im Amt bestätigt – Verein hat mittlerweile 587 Mitglieder – 24 Übungsleiter – Neuer Fitnessraum in Betrieb

Löffler (zwei Rennen) einen ers-
ten Platz, Lea Löffler mit zwei
Rennen ebenfalls einen ersten
Platz.

Monika Steininger, Sportwar-
tin Skibob, konnte von einer über-
aus erfolgreichen Saison ihrer
Athleten berichten. Silvia und Si-
mon Steininger holten jeweils den
Bayerischen und den Deutschen
Meistertitel in ihrer Klasse. Silvia
Steininger konnte bei der Welt-
meisterschaft im Slalom den Welt-
meistertitel einfahren und erreich-
te im RS und SuperG den 3. Podi-
umsplatz.

Schatzmeisterin Rosi Mader
konnte einen gut ausgewogenen
Kassenbestand vorweisen, der
den Verein trotz großer Investitio-

nen bezüglich Fitnessstudio über-
aus handlungsfähig macht; eine
100-prozentige Kapitaldeckung
sei stets vorhanden, obwohl die
Alpinrennen abgesagt werden
mussten. Die Kassenprüfer Ger-
hard Pledl und Kurt Loibl bestä-
tigten eine vorbildlichen Kassen-
führung.

Ehrungen für langjährige Mit-
gliedschaft, verbunden mit dem
SC-Schneekristall, gingen an: 30
Jahre – Stefan Weinberger und
Matthias Eder; 40 Jahre – Sabine
Reith und Waltraud Artmann, 50
Jahre – Reiner Karsch und Kurt
Loibl. Der scheidenden Sportwar-
tin Alpin, Agathe Niedermeier,
die sich nicht mehr zur Wieder-
wahl stellte, dankte Vorsitzender

Günther Eder mit einem Blumen-
präsent für ihre langjährige pro-
fessionelle Tätigkeit.

Die Neuwahlen erbrachten fol-
gendes Ergebnis: 1.Vorsitzender –
Günther Eder, 2. Vorsitzender –
Wolfgang Niedermeier, Schatz-
meisterin – Rosi Mader, Schrift-
führerin – Angelika Pointinger. Im
Vereinsausschuss sind Sportwart
Alpin Robert Hof (neu), Sport-
wartin Skibob Monika Steininger,
Sportwartin Turnen Gertrud
Pledl, Jugendleiter Martin Nieder-
meier, Jugendvertreter Johannes
Eder, Internetadministrator Mat-
thias Eder, Frauenvertreterin Sa-
bine Reith, Gerätewart Ludwig
Pointinger, Veranstaltungswartin
Uli Thuy, Beisitzer Matthias Kraus
und Lisa Pointinger. − bb

Ingrid und Hermann Hupf spielen am Donners-
tag zum Frühschoppen in der „Weißensteiner
Alm“ auf. − F.: Privat

Wandern und Lite-
ratur – mit dieser
Kombination hat
Christian Fischer
schon viel Erfahrung.

Ihre Frühlingsbilder präsentierten die Partnerklassen 3a und 3b voller Stolz beim Maifest. − Foto: Kopp

In die Geheimnisse der Regener
Stadtbücherei wurden die Kinder
von Marianne Mühl (rechts) einge-
weiht. − Foto: Winklbauer

Der neugewählte Vorstand des Schiclubs Bischofsmais: (von links) Vorsitzender Günther Eder, 2. Vorsitzender Wolfgang Nieder-
meier, Gerätewart Ludwig Pointinger, Schriftführerin Angelika Pointinger, Beisitzerin Lisa Pointinger, Jugendvertreter Johannes Eder,
Frauenvertreterin Sabine Reith, Jugendleiter Martin Niedermeier, Sportwart Turnen Gertrud Pledl, Sportwart Alpin Robert Hof, Ver-
anstaltungswartin Uli Thuy, Beisitzer Matthias Kraus und Bürgermeister Walter Nirschl. − Fotos: Niedermeier

Als Weltmeis-
terin geehrt:
Silvia Steinin-
ger.
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